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lassen und Ausstößen von Wasser in bez. aus besonders
für diesen Zweck eingebauten Behältern im Boden des
Bootes und kann durch zwei in vertikaler Richtung
wirkende Schrauben vorn und hinten unterstützt werden.
Für die Vor- bezw. Rückwärlsbewegung ist „Holland" mit
3 Schrauben versehen, die bei der Fahrt an der Oberfläche
durch Dampf und bei der Fahrt unter Wasser durch

durch je 2 Vertikal- und Horizontalruder am Hintcrtheil
des Bootes. Der aus 7 Mann bestehenden Besatzung dient
der größte Raum des Bootes direkt hinter dem Lancirrohr
als Aufenthaltsort. „Holland" hat eine Länge von
24,4 Meter und ist einem Torpedo ähnlich geformt. Sein
Deplacement beträgt, vollständig untergctaucht, 138,5 Tonnen.
— Ein Gelingen des bevorstehenden Experiments würde den
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Morien -Ausgahe.
|m  Ilcra-Dotli mih Mlm nutet Wisset.

Seit langen Jahren schon sind die Marinen einiger
Staaten, besonders Frankreichs und Amerikas, damit be¬
schäftigt, ein Unterseeboot zu konstruiren, welches allen An-
fordetungen an ein kleines, bewegliches, nur mil dcr Torpedo-
ivaffe versehenes Kriegsfahrzeug genügt und außerdem durch
Wtertauchen seinen Anblick dem Feind beliebig zu entziehen
vcriyag. Die bis vor Kurzem in dieser Richtung gemachten
Versuche haben indessen nur mäßige Resultate ergeben, be¬
sonders in Bezug auf die Verwendbarkeit der Unterseeboote
in weiterer Entfernung vom Land. Auch die so oft
genannten französischen Fahrzeuge„Gustav Zeds", „Rarval",
„Morse" und „Gymnote" machen hiervon keine Ausnahme.
Sehr viel vollkommener ist dagegen das von Mr. John
P. Holland konstruirte und nach ihm benannte Unterwasser-
boot der nordamerikanischcn Unionsflotte. Um die Viel¬
seitigkeit, Unabhängigkeit und Leistungsfähigkeit dieses
Bootes zu beweisen, wird dasselbe eine Reise von New-Iork
nach Lissabon ausführen und auf derselben nur die
Bermudas-Inseln und Fayal (Azoren) als Zwischenstalionen
anlaufen. Da diese erste transatlantische Reise eines unter¬
seeischen Bootes immerhin ein gewagtes Unternehmen ist, so
wird der „Holland" von einem kleinen Dampfer begleitet
werden, welcher, wenn möglich, das unterseeische Fahrzeug
nicht aus Sicht verlieren soll. Sollten indessen beide Schiffe
doch von einander getrennt werden, so wird „Holland" seine
Reise allein fortsctzen und führt zu diesem Zwecke auch die
erforderliche Menge von Feuerungsmaterial, Trinkwasser,
Proviant und anderen nothwendigen Dingen mit sich.
Man gedenkt die ganze 7425 Kilometer lange Strecke in
16 Tagen zurückzulegen, was einer Fahrgeschwindigkeit
von 19,35 Kilometer in der Stunde entsprechen würde.

Bei gutem Wetter wird sich„Holland" an der Ober¬
fläche des Meeres halten, sodaß der obere Thcil des Bootes
sichtbar ist; bei schlechtem Wetter dagegen wird der Tief¬
gang so vergrößert werden, daß nur die Kuppel des Kom¬
mandothurms über den Wasserspiegel hinausragt, und bei
schwerem Sturm wird es ganz und gar untertauchen, nach¬
dem der Teleskopschornstein heruntergelassen und die obere
Oeffnung desselben durch eine Kappe hermetisch verschlossen
ist. Es tritt dann an Stelle des Dampfbetriebes der Accu-
muhatorenbetricb ein. Wenn diese Reise glückt, soll das
Boot auch andere Häfen in Europa anlaufen, um weitere
Reklame für die Baufirma(Nixons Werft in Elizabeth Port)
zu machen.

In unserem beistehcnden Bilde ist im oberen Theile die
geplante Reise von New-Aork über Bermuda und Fayal nach

11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 8 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Mittwoch . den 5 . Dezember.
Lissabon durch eine starke Linie dargestellt, während der
untere Theil des Bildes einen vertikalen Schnitt durch die
Längsachse des „Holland" enthält, aus dem die innere Ein¬
richtung des Bootes, die Unterbringung der verschiedenen
Dampf- und Dynamomaschinen, der Kessel, Accumulatoren,
Torpedos rc. klar zu ersehen ist. Durch wasserdichte Schotten
sind die einzelnen Räumlichkeiten von einander getrennt.
Das Heben und Senken des Bootes geschieht durch Ein-
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Elektricität getrieben werden. Die Erzeugung des Dampfes
geschieht mittels Gasolinfeuerung. Während der Fahrt an
der Oberfläche wird auch nebenher Elektricität erzeugt und
in den Accumulatoren aufgespeichert, um bei der Fahrt
unter Wasser verwendet zu werden. Die einmalige Füllung
der Accumulatoren reicht für eine Unterwasserfahrt von
90 Kilometer bei einer Geschwindigkeit von 14,5 Kilometer
in der Stunde aus. Die Steuerung des „Holland" geschieht

Madeira

Feuilleton.
Ans den Pariser Theatern.

(Von unserem eigenen Korrespondenten .)
Paris , Ende November.

Als im Anfang dieses Jahres das DddLIra Frangais
oder wie man hier gewöhnlich zu sagen pflegt, die
Oomsäie Fraugaisa , ein Raub der Flammen wurde,
hat dieses Ereigniß in der ganzen gebildeten Welt eine
weit größere Antheilnahme hervorgerufen, als es sonst
der Fall zu sein pflegt, wenn ein Brand keine zahlreichen
Opfek an Menschenleben fordert . Es ist dies auf den
bedeutenden Ruf zurückzuführen, den das „Haus
Molidres " genoß — und auch wohl in etwas neuerer

„ Gestalt ferner genießen wird — sowie zun: Theil auch auf
die bedeutenden Kunst- und Erinnerungsschätze, die es
barg, und die glücklicher Weise fast alle unversehrt ge¬
rettet werden konnten.

An und für sich hätte man es, wäre nicht ein junges,
blühendes Geschöpf dqbei zu Grunde gegangen, aber
kaum als beklagenswerth bezeichnen sollen, daß dieses
Gebäude vernichtet worden, ja wenn man ein häufigerer
Besucher der Pariser Theater ist, so regt sich unwillkür¬
lich der Wunsch, daß in einer schönen Nacht, falls dies
ohne Gefährdung von Leben und Privatbesitz geschehen
kann, der größte Theil derselben durch die reinigenden
Flammen zerstört werden möchte. Das Haus der
Oomödie gehörte noch zu den besten, ließ aber ebenfalls
betreffs der Bequemlichkeit und Sicherheit so viel zu
wünschen übrig , daß es erstaunlich genannt werden muß,
daß das vornehme Publikum , welches diesen Musen¬
tempel doch meistens besuchte, sich nicht schon langst da¬
gegen auflehnte.

Es ist ja gewiß sehr löblich, falls dieBezeichnungMusen-
tenipel durch die Wahl der Stücke und die Aufführungen
möglichst gerechtfertigt wird, aber die beste Darstellung
muß an Eindruck verlieren, wenn man nur geistige Ge-
Mse empfängt der Körper über leidet und die Aufmerk-.

samkeit von den Vorgängen auf der Bühne durch den un¬
behaglichen Gedanken beeinträchtigt wird : „Wie komme
ich hier wieder heraus ?" Fast nie aber habe ich das
Dlwatre Frangais besucht, ohne daß derselbe in mir
auftauchte, denn die Sitzreihen waren so dicht aneinander
gedrängt, die Gänge an den Seiten so schmal, daß,
wäre der Brand während der Vorstellung ausgebrochen,
er sicher namenloses Unglück zur Folge gehabt hätte.

Weit schlimmer noch aber, als es in der zerstörten
Comddie der Fall gewesen, ist es mit den Sicherheits¬
vorrichtungen in vielen anderen Pariser Theatern be¬
stellt, „Varidtss ", „Roukkes", „Palais Royal " sind
wahre Mausefallen zu nennen und es ist erstaunlich, was
der Mensch riskirt , wenn er auf einige vergnügliche
Stunden rechnen zu dürfen meint. Im Allgemeinen
wird ja auch in diesen Theatern letztere Erwartung nicht
enttäuscht. Die dort vorgeführten Stücke sind meist sehr
lustig, häufig geistreich und werden fast stets mit der
Verve, der Munterkeit und Virtuosität gespielt, wie sie
eben nur in Paris zu finden sind. Während indeß die
Vorgänge auf der Bühne nur wenig, lassen die Ein¬
richtungen im Zuschauerraum fast Alles zu wünschen
übrig . Für die Sicherheit ist kaum etwas, fiir die Be¬
quemlichkeit garnichts gethan. Die Sesselreihen sind
nicht allein, wie oben erwähnt, so dicht aneinander ge¬
rückt, daß man sich nur mit größter Mühe an dem augen¬
blicklichen Besitzer eines Fauteuils , der natürlich auf¬
sieht und sich möglichst „dünne macht", vorbeikann, die
Sitze haben auch eine so geringe Breite und Tiefe, daß
eine etwas korpulentere Person wahre Marterqualen
darin aussteht, während es auch für einen vollständig
normal gewachsenen Menschen immer große Schwierig¬
keiten mit sich bringt , seine unteren Extremitäten irgend¬
wie so zu placiren, daß sie sich nicht nach einiger Zeit
schnierzlich fühlbar machen.

So lange die Pariser die Nase über ihre geliebte
Metropole nicht hinaussteckten, haben sie all ' Dies als
etwas Unabwendbares in den Kauf genommen; Theater
waren nun einmal derart eingerichtet, und wer sich
darin vergnügen wollte, der mußte diesen Genuß eben
mit einigen körperlichen Qualen bezahlen. Aber seit sie

mehr reisen, ist es ihnen zum Bewußtsein gekommen,
daß es Musentempel giebt, in denen alle diese Unbequem¬
lichkeiten nicht vorhanden, daß der Geist sich ergötzen
könne, ohne daß das Fleisch dafür gezüchtigt werde. Be¬
sonders die Besucher der Metropole jenseits des Kanals
bringen von ihren Ausflügen geradezu revolutionäre
Ideen bezüglich der in den Theatern einzuführenden
Reformen mit . Denn in der Londoner Hauptstadt fanden
sie in den Schauspielhäusern schöne erwärmte Vorhallen,
breite, bequeme Garderoberäume , in denen man nicht
gedrängt und gestoßen wurde, Fauteuils , in welchen zu
sitzen ein wahres Vergnügen, und was dergleichen An¬
nehmlichkeiten mehr sind. Zurückgekehrt, bemerken sie
erst die Nachtheile, die sie bis dahin als etwas Selbst¬
verständliches betrachteten, und da deren Beseitigung
natürlich nicht ohne eine Mindereinnahme für die Theater
möglich wäre, so werden allerlei Vorschläge gemacht,
um ein Aequivalent dafür zu schaffen. Weshalb zum
Beispiel könnten nicht die drei feierlichen Männer ab¬
geschafft werden, die in Frack und weißer Krawatte
hinter einem Pulte in der Nähe des Eingangs thronen,
und deren Pflicht darin besteht, die an der Kasse em¬
pfangenen Billets zu besichtigen? Der Zweck dieser
Kontrolle, die das Publikum nur belästigt, ist absolut
nicht ersichtlich, da sich natürlich am Eingang zu d?n
Sitzen noch eine Persönlichkeit befindet, die abermals
das Billet besieht, ehe sie uns gestattet, uns auf unserem
Platze niederzulassen. Es wäre sogar ganz angängig,
die „Ouvreuse " abzuschaffen, die unsere Hüte beschädigt
und die Schirme verliert , als Gegenlefsümg sür ein
Trinkgeld, das sie als ihr gutes Recht verlangt , und mit
dem sie natürlich nie zusrieden ist.

Daß diese Vorschläge bis jetzt irgend einen Erfolg
gehabt hätten, kann man allerdings nicht behaupten, gut
Ding will Weile haben, und besser, oder wenn man will,
schlechter als ihr Ruf besitzen die Pariser in solchen
Sachen eine Langmuth, die schon oft ihr Schaden ge¬
wesen und hauptsächlich der Grund ist, daß in Paris Ver¬
besserungen und Neueinrichtungen immer viel später zu
Tage treten, als in allen anderen großen Städten.

W. Wald . au,
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Bau von unterseeischen Fahrzeugen ganz außerordentlich
fördern, und auch solche Marinen, die heute dem Problem
des Unterwasserbootes noch skeptisch gegenübcrstehen, zwingen,
sich mit dieser Frage eingehend zu beschäftigen. Der mit
dichterischer Erfindungsgabe von Jules Berne geschaffene
Nautilus aber wird vielleicht schon in wenigen Jahren seiner
Verwirklichung entgegengeführt werden.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbaden,  6 . Dezember.

— Personal -Nachrichten . Der Reg .-Assessor Dr . Kräcker
v . Schwartzenfeld zu Berlin ist bis auf Weiteres demLandrath
des Kreises Marienburg , Regierungsbezirk Danzig , zurHülfeleistung
in den landräthlichcn Geschäften zugetheilt worden . — Herr Berg-
asscflor Jordan , welcher gegenwärtig mit der Leitung der König !.
Berginspektion Dillcnburg betraut ist, ist zum 1. Januar 1901 unter
Beförderung zum König !. Bcrginspektor an die Berginspektion Ens¬
dorf bei Sarlouis versetzt worden . — Herr Amtsrichter Wämser
aus Wals in Hohenzollern ist mit dem 1. Januar 1901 an das
Amtsgericht in Herborn versetzt worden.

— Neber den Verlauf des Dezember 1908 sagt der
100 -jäbrige Kalender Folgendes : Ist anfangs schön, dann kalt bis
zum 20 ., hierauf bis 29 . Früh Schnee , am Ende sehr kalt . Von
anderer Seite wird gesagt : Bei leichten nordwestlichen Winden und
kühler Temperatur beginnt der Monat mit keinen oder nur geringen
Niederschlägen , die erst am 6. bis 8 . stärker werden dürften . Von
da ab tritt Kälte ein , die bis zum 20 . anhält . Bet westlichen
Winden und höherer Temperatur ' sind von da an stärkere Nieder¬
schläge zu erwarten , die aber gegen Ende des Monats abnehmen.
Beachtcnswerthe Störungstage sind der 7. und 20 . Dezember.

— Eisenbahn Mainz -Wiesbaden . Bei der Prüfung der
Pläne für die Erbauung einer Bahn von Mainz nach Wiesbaden
haben die Stadt Mainz , die Handelskammern , der Verein Mainzer
Kaufleute , der Gartenfelder Verein , die Militärverwaltung , der
Krcisausschns ; des Kreises Mainz und die Süddeutsche Eiscnbahn-
zesellschaft Protest erhoben.

— Neue Briefmarken . Die Ausgabe der Briefmarken zu
fünf Mark ist jetzt endgültig zum 15 . Dezember in Aussicht ge¬
nommen . dem Tage , an dem auch die höheren Werthe der Brief¬
marken für die Schutzgebiete und deutschen Postanstalten im Aus¬
lande bis zu 5 Mark erscheinen und die Verkaufsstellen für
Kolomal -Briefmarken eröffnet werden sollen . Damit ist die Aus¬
gabe der neuen Werthzeichen , die mit dem Erscheinen der Hundert-
jahr -Postkarte am Ende des vorigen Jahres begonnen hat , abge¬
schlossen.

o . Immobilien - Versteigerung . Bei der gestrigen Ver¬
steigerung von Immobilien der Erben der verstorbenen Eheleute
Däüitätsrath vr . meä . Wilhelm Müller , Bierstadterstraße 6,
wurde bei dem parzellenwcisen Ausgebot auf das dreistöckige
Wohnhaus mit Stallgebäude kein Gebot eingelegt , auf den Garten
von 17 Ar 90 Quadratmeter mit Gartenhaus von Herrn Architekt
Julius Br ahm 50,000 Mk . geboten und bei dem Ausgebot im
Ganzen wieder kein Gebot eingelegt.

o . Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Herstellung eines Pissoirs nebst Aborthäuschen im Wirthschaftshofe
auf dem alten Friedhofe an der Platterstraße in engerer Konkurrenz
an Herrn Maurermeister Martin Alter hier.

— „ Tagbla1t "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag"
gingen ferner zu : Für Kohlen für Arme : Von X. 1 . 3 Mk .,
Frau K . G . 47 5 Mk ., E . K. 10 Mk . Für warmes Früh¬
stück für arme Schulkinder : Von R . D . 3 Mk ., T . G . 5 Mk .,
Frau H . 3 Mk ., H . D . 10 Mk . Für Sommerpflege armer
Kinder : Von X . U . 3 Mk . An Weihnachtsgaben : Für die
Äugenheilanstalt für Arme : Von X.  U - 3 Mk ., Frau 47
K . G . 5 Mk ., G . D . Schmidt 3Mk . Für die Blindenanstalt:
Von X . F . 3 Mk ., Frau vr . D . Gütschon 3 Mk ., Frau 47 K . G.
3 Mk ., G . D . Schmidt 3 Mk ., Geschwister Wiener 3 Mk . Für das
Lindenhaus : Von X . A . 3 Mk . Für die Kinder - Bewahr-
anstalt : Frau vr . D . Gütschon 3 Mk ., Frau 47 K. G . 3 Mk .,
G . D . Schmidt 3Mk . Für den Kinderhort und die Natural-
VerpflegungSstation : Von X . I . je 3 Mk . Für das
Paulinen st ist : Von X.  I . 3 Mk ., Geschwister Wiener 3 Mk.
Für das Rettungshaus:  Von X. A . 3Mk ., Frauvr . D . Güt¬
schon 3 Mk ., Frau H . 3Mk ., Frau 47 K. G . 3 Mk ., G . D . Schmidt
3 Mk .. Für das Versorgungshaus:  Von Frau vr . D . Güt¬
schon 3 Mk ., Frau 47 K. G . 3 Mk ., G . D . Schmidt 3 Mk . Für
Leu Arm en - Verein:  Von Frau H . 3 Mk . Für die Herberge
zur Heimath:  Von Frauvr . J .Z . 8Mk . Für die Schrippen-
kirche:  Von Geschwister Wiener 3 Mk ., E . K. 10 Mk ., v . E . 1 Mk.

Schierstem , 3 . Dezember . Im Gasthaus „Zum
deutschen Kaiser " hielt gestern Abend der gegenwärtig der
Direktion des Herrn E . Schlosser -Wiesbaden unterstehende
hiesige Evangelische Kirchenchor ein Konzert  ab,
das sich eines recht guten Besuches zu erfreuen hatte . Außer
dem Chor wirkten bei dieser Veranstaltung mit Fräulein
E . Schmidt und außerdem noch drei andere Mitglieder der
Familie Schmidt . Der Chor hielt sich wieder recht tapfer und
wurden die gebotenen Vorträge recht beifällig ausgenommen.
Es gilt dies besonders von „Blümlein auf der Heide " von
F . Abt , „Die Heimath " von v. Burns , „Der Sonntag " von
Hiller und „ Gute Nacht " von F . Abt . Nicht minder fanden
Anklang die Quartett -Vorträge der Familie Schmidt , die » . A.
„Das Röslein " , „Spinn -Spinn " und „Der Einsiedler " zu Ge¬
hör brachten . Auch Fräulein E . Schmidt erntete mit ihren
Solovorträgen reichen Beifall . Der humoristische Theil des
Programms verzeichnete „Die musikalische Kochschule " und
„Eine Nacht auf der Polizeiwache " . Beide Stücke wurden
recht flott gespielt und verfehlten ihre Wirkung nicht . Nament¬
lich war das letztere recht geeignet , die Lachmuskeln recht oft in
Thätigkeit zu versetzen . Die ganze Veranstaltung verlief in
schönster Weise.

-r . Aus dem oberen Schwarzbachthal . Herr Pfarrer
Tecklenburg  zu Heftrich gedenkt mit Beginn des neuen Jahres
in den Ruhestand zu treten und seinen Wohnsitz nach Wiesbaden
zu verlegen . — Der Könial . Waldwärter , Herr Förster Fröhlich
zu Engenhahn , eine in Jägerkreisen wohlbekannte Periönlicbkeit,
tritt mit dem 1. April nächsten Jahres nach mehr denn 51 -jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand . — Die Gemeinde Niedernhausen
wird im nächsten Jahre eine Wasserleitung einrichten . Das Wasser,
das von vorzüglicher Güte und in reichem Maße vorhanden ist,
wird aus mehreren Quellen genommen , die da entspringen , wo das
im 30 -jährigen Kriege verschwundene Dorf Obernhausen stand . Die
Pläne und Kostenanschlag zu der Niedernhäuser Wasserleitung
werden von Herrn Architekten Stein aus Wiesbaden angefertigt . —
Dje Stadt Frankfurt hat am Fuße des Rossert , zwischen Vocken¬
hausen und Ehlhalten , im vorigen Jahre Wasserschürfungen
ansfiihren lassen und reichlich Wasser gefunden . Die Verwaltung
der genannten Stadt trifft eben Vorbereitungen, dies Wasser von
hier nach Frankfurt zu leiten . — In Lenzhahn  trat ein acht¬
jähriges Mädchen in der Küche eines benachbarten Hauses in einen
Kopf mit kochendem Wasser und zog sich an einem Beine so

bedeutende Brandwunden zu . daß ärztliche Hülfe in Anspruch
genommen werden mußte . Die entstandenen Wunden werden
längere Zeit zur Heilung brauchen . — Die Unterführungen am
Bahnhofe zu Niedernhausen werden , günstiges Wetter vorausgesetzt,
bis Ende dieses Jahres fertig sein . Mit dem Bau des neuen
Bahnhofes wird dann daselbst hoffentlich im nächsten Frühjahre
begonnen werden . — Dem Vernehmen nach beabsichtigt ei» Wies¬
badener Droguist  eine Filiale seines Geschäftes in Niedern¬
hausen  cinzurrchten und steht deshalb mit einem Hausbesitzer
daselbst wegen Ladenmiethc in Unterhandlung . In dieser Droauerie
sollen auch später Arzneien zu erhalten sein. — In der katholischen
Kirche zu Idstein  und in der katholischen Kgpelle zu Engen¬
hahn  werden Franziskaner - Patres in der Zeit vom 24 . bis
31 . Dezember d . Js . Missionen abhalten . Die Patres sind ans
Bornhofen und Marienthal.

* Aus der Umgebung . Die in Schier stein abgehaltcne
Pferchversteigerung war die beste, welche in diesem Jahre abgchalten
wurde . Wie wir hören , wurden nahezu 200 Mk . erzielt . Mit dem
Pachtgeld ist der im Budget vorgesehene Betrag bereits über¬
schritten . — Bei der kürzlich muß Königlichen Amtsgericht zu
Rüdesheim,  stattgehabtcn Zwangsversteigerung des in der
Marktstrabe dclegencn „Hotel Trapp " blieb Herr Sproß aus
Bingen mit 38,000 Mk . Letztbietender . Es sollen jedoch Nach¬
gebote eingelegt werden . — Unterhalb der sog. llntermühle bei
Limburg  wurde die Leiche einer ungefähr 40 Jahre alten bis
bis jetzt noch nicht rckognoszirten Frauensperson gelandet . Die
Wäsche war gezeichnet mit A . K . Vermuthlich ist es die seit
einiger Zeit in Luckenbach bei Hachenburg Vermißte , die unter
Mitnahme eines geringen Geldbetrages dort verschwand . Bei der
Geländeten wurden ca . 15 Mk . vorgefunden . — Der Bahnbau
Selters - Herschbach  dürfte in nächster Zeit fertiggestellt sein.
Die Eröffnung der Bahn wird besonders auch unserer Basalt¬
industrie zu Gute kommen , die in hiesiger Gegend in den letzten
Jahren einen erfreulichen Aufschwung genommen hat . Da cs viel¬
fach durch die bekannte Landgängerei an den nöthigen Arbeits¬
kräften fehlte , stellten die Unternehmer eine größere Anzahl
polnischer Arbeiter ein . — Der Güterzng Nr . 9694 ab 4 .5 Uhr
Engers fuhr Morgens auf der Station Siershahn  infolge
falscher Weichenstellung auf eine Rangir -Abtheilimg . Außer einem
unbedeutenden Schaden an der Maschine ist weiter kein Unglück
vorqekommeu . — Bei der von Grenzhäuscr und Höherer Jägern
veränstalteten Treibjagd im Grenzhäuser Gemeindewald
wurden 9 Hasen und 4 Rehe zur Strecke gebracht . — Seitens der
Staatsbehörde wurden bei Diez  6000 Stück Karpfeubrut in bie
Lahn ( im Hafenbassin ) eingesetzt . Dieselben kamen , in 12 Fässern,
aus Secwiese in Bayern und waren sämmtlich noch lebend . —
In diesem Jahre wurden in der Weinberasgemarkung Lorch
450 Stück Wein geerntet . Rechnet man das Stück zu 1000 Mark,
so macht das emen Ertrag von 450,000 Mark . — Dem am
1 . November in den Ruhestand getretenen Oberaufseher Dreyse zu
Limburg  ist von Seiner Majestät das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen und durch den Herrn Slaatsanwaltschafts-
rath Hagemann die Dekoration feierlich überreicht worden . —

Serr Kaplan Tiesler inHofl>eimist mit dem1.Dezember zumerwalter der Pfarrei Hofhcim ernannt . — Bei der heule in
Ob er brechen  im 2 . KrcistagSwahlbczirk der Landgemeinden des
Kreises Limburg stattgefundenen Ersatzwahl sind die Abgeordneten
Herren Georg Gattinger in Eiscubach und Adam Staudt in
Niederscltcrs wiedcrgcw 'ahlt worden . — Die Amtsrichter Crieger in
Braunfels , Adler in Höchst und Christ in Rüdesheim sind zu
Amtsgcrichtsräthen ernannt . Amtsrichter Wämser aus Wald in
Hohenzollern ist an das Amtsgericht Herborn versetzt . — Gestern
Abend fand an der Eisenbahnbrückc Bingen - Bingerbrück  eine
Schlägerei zwischen Technikern und Baugcwerkschiilern statt , bei
welcher mehrere Bangcwcrkschülcr übel zngerichtet wurden . — Dem
Beispiele anderer Gemeinden folgend , hat man auch in
Wörrstadt  eine Verlegung der Unterrichtszeit in der Fort¬
bildungsschule erzielt . Der Unterricht wird von nächster Woche
an Mittwochs und Samstags von 1—3 Uhr abgehalten.

A Mainz , 4 . Dezember . Rheiupegel:  0 m 21 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 25 cm am gestrigen Vormittag.

Achte ordentliche Bezirks -Synode.
o. Wiesbaden , 4 . Dezember.

Die heutige sechste öffentliche Plenarsitzung wird kurz nach
10 Uhr durch Präsident Vogel - Kirberg  eröffnet . Synodale
Bickel - Wiesbaden spricht das Eingangsgeoet . In die Verhand¬
lungen cintrctend , refcrirt Synodale dc Niem - Wiesbaden über
die Berathungen und Beschlußfassungen der Kommission zur Prüfung
des Entwurfes eines Kirchengcsetzes,  betreffend Ruhe¬
gehalts - Ordnung für dieGcistlichen des Konjistorial-
bezirks Wiesbaden.  Das Referat über die fünf Kommissions-
'itzungen ist so eingehend , daß dessen Verlesung eine Stunde dauerte.
Im Allgemeinen hat die Kommission die Bedürfnißfrage einstimmig
bejaht . Bezüglich der Deckungsfrage,  die den breitesten Raum
in den Verhandlungen einnahm , wurde betont , daß alle verfügbaren
Mittel herangezogeu werden müßten ; gegen die Heranziehung der
Geistlichen wurden die schwersten Bedenken geltend gemacht , nicht
minder gegen die starke Heranziehung der Gemeinden . Es wurde
als grundsätzlich richtig bezeichnet , daß die Gemeinden die Koste»
tragen müßten . Die ' Frage , ob dieselben dazu in der
Lage , sei , abgesehen von Wiesbaden , freilich fraglich . Der
Ministerialkomnnssar erklärte bestimmt , daß ein Staatszuschuß nicht
in Aussicht gestellt werden könne . Der Kultusminister habe deshalb
schon den Finanzminister gar nicht angegangen . Der Staats-
rcgierung liege es aber ferne , die Geistlichen Nassaus schlechter zu
behandeln , als die der andere :: Landeskirchen . Von einer Seite
wurde es als ungerecht bezeichnet , die Pfarrer heranzuzichen , da
dies im Widerspruch stehe mit dem Verfahren bei allen anderen
Beamten Wenn das beabsichtigte System auch anderwärts
bestehe , dann liege kein Grund vor , diese Ungerechtigkeit
auch hier einzuführcn . Warum , so wurde gefragt , den Zu¬
schuß auf Umwegen , in Forn : von Unterstützungen für bedürft :ge
Gemeinden , und nicht direkt in Anspruch nehmen ? Dagegen
machte sich auch eine Stimmung dahin geltend , die Geistlichen
möchten einen kleinen Beilrag leisten . Auf den Staatszuschuß,
ohne den die Vorlage unannehmbar sei, glaube man umso weniger
verzichten zu sollen, ' als doch die von dem Bczirksverband zu be¬
streitenden Kosten des theologischen Seminars zu Herborn und
das Gehalt des Gcneralsuperiutendenten Sache des Staates
sei . Der Ministerial ^ommissar wurde ersucht , dahin zu
wirken , daß alsbald eine Staatsbeihülfe gewährt werde . Für
dieselbe und die Freilassung der Geistlichen von den Beiträgen
wurde geltend gemacht , daß die Pfarrer die wirksamsten Stützen
des Staates gegen die Socialdeinokratie seien . Das müsse der
Staat auch einmal anerkennen . Die Frage , ob die Geistlichen zu
den Beiträgen herangezogeu werden sollten , wurde mit 7 gegen
4 Stimmen ' verneint . Jü : Anschlüsse an die Verlesung des^Bcrichls
entspinnt sich eine sehr lebhafte , 1V--stündigc Diskussion . Synodale
de Niem  beantragt , die Beiträge der Gcincindcn  für jede
Pfarrstclle auf 50 'Mk . und außerdem pCt . - statt 1' / - pCt . —
des von den Mitgliedern der Kircbengcmeinden aufzubringenden
Staats -Einkommcnsteuer -Solls festznsetz-n . Der Antragsteller weist
darauf hin , daß nach den : vorgeschlagencn ModuSWiesbadcn für
a l l e a n d e r e n m i t b e z a l, l e n muffe und nun für allgemeine Zwecke
des Bezirks 100,000 Mk . aufzubringen habe . Weiüi es sich nur
um die ihm benachbarten Orte handle , mit denen es im
engeren Verkehr stehe , könns man dies nach gelten laßen,
aber für die Orte auf den: Westerwald , zu denen es
gar keine Beziehungen habe , sei dieses Verfahren nicht gerechtfertigt.
3Der Antrag wird ' mit großer Mehrheit abgelehnt . In : Uebrigen
werden die 'Vorschläge der Kommission , ans die des Näheren em-
zugehen über den Nahmen dieses Referats ^weit hinausgehen würde,
gutgeheißen . Der Ausfall der Beiträge der Geistlichen soll durch
Zuschüsse Seitens des Centralkirchenfonds , der Bczirkssynodalkasse
und durch Ersparnisse gedeckt werden . — lieber den Antrag des
Konsistoriums , betr . das Cb oral buch,  referirt Herr Konsistorial-
rath Jäger - Bierstadt . Die Vorlage bezweckt die Aufstellung von

Grundsätzen zur Erreichung einer gewissen Einheitlichkeit in der
Benutzung des Buches , damit dasselbe auch wirklich Eig «::tl»im
der Gemeinden und in seinem große » Reichthum für die Gemeinden
nutzbar gemacht werde . Synodale Vecsenmeyer  beantragt , die
Vorlage an eine siebengliederige Komunssion zu verweisen.
Schwierigkeile :: lägen für ihn in der neuen Äoltesdicnstordnnng.
Damit werde die Ägendcufrage angeschnitten und damit könne die
spätere Freiheit der Entschließung der Gemeinden beschränkt werden.
Außerdem enthalte diese Ordnung eine ganze Menge schwerwiegender
Fragen , wichtig genug , um sie durch eine Kommission prüfen zu
lassen . Herr Gencralsuperintendent IX Maurer  betont . d :e
Vorlage sei aus einem hervorgetretencn Bedürfniß ent¬
standen . Eine zwangsweise Einführung sei nicht gewollt
und uy :e Agende solle nicht präjndizirt werden . Synodale
vr . Dallmeyer - Laiigenschwalbach  erklärt , der Vorlage
freundlich gcgenüberznstehe ::, und Präsident Vogel  begrüßt den
ersten und zweiten Theil dankbar , stinimt aber bezüglich des dritten
a »ch der Kommissionsberathung zu . Dieselbe wird darauf be¬
schlossen und in die Kommission die Synodalen Knodt,
Wagner , vr . Dallmeycr , Vogel , Star : des and , Bickel
und Vecsenmeyer  gewählt . — Damit werden , der vor¬
gerückten Zeit wegen , die Verhandlungen geschlossen . Nächste
Sitzung Mittwoch , den 7 . Dezember . 10 Uhr , mit der Tages¬
ordnung : I . Event . Bericht der Kommission für die Kirchen-
gemcinde - und Synodal -Ordnung , 2 . Antrag Veesenmeyer , betr.
Buß - und Bettag , 3 . Antrag Buhlmann , betr . Tage - und Wege¬
gelder , 4 . Bericht der Budgetkommissio » und event . 5 . Bericht der
Pctitionskommission . Schluß ' / -2 Uhr.

* Die Fechtriege » des Mittelrheinkreises waren
.an : letzten Sonntag in der Turnhalle des hiesigen „ Männer-
Turnvereins " versammelt , um unter der Leitung des Kreis-
turnwarts , Herrn Fritz H e i d e cke r , an einer Krelsvorfechter-
Uebung Theil zu nehmen . Jnsgesammt waren 46 Fechter mit
ihren Fechtlehrern und Fechtwarten anwesend und betheiligten
sich an den einzelnen vorgeschriebenen Uebungen . Dieselben
nahmen 3 Stunden in Anspruch und wurden Ordnungs¬
übungen , Stoßfechten in fester Mensur , Säbelfechten mit
schwerem deutschen Säbel geübt . Den Beschluß machte ein
Kürfechten . Nach der Uebung fand eine Besprechung der aus-
gcführten Uebungen und der Fechtsache des Kreises überhaupt
statt . Die Uebungen gingen exakt und wurden flott ausgeführt
und zeigten von tüchtiger Schulung . Auf besondere Ein¬
ladungen waren die Fechtriegen des Turn -Bereins zu Frank¬
furt a . M . und des Turn -Vereins zu Offenbach mit ihren
beiden italienischen Meistern , Herrn T a g l i a b o und Herrn
Gazzera,  mit einer größeren Anzahl Fechter erschienen
und führten Schulübungen mit Floret in loser Mensur und
mit leichten italienischen Säbeln in loser Mensur vor . Diese
beiden Fechtartcn sind bis jetzt noch wenig in den Turnvereinen
eingeführt und sollen ebenfalls tüchtig geübt werden . Alle An¬
erkennung den beiden tüchtigen Meistern für ihre Mühe und
den Schülern für ihre Ausdauer und ihren Eifer , die sie bei
den Uebungen zeigten . Allgemein fanden die vorgeführten
Uebungen Änklang , und steht zu erwarten , daß das Fechten in
loser Mensur mehr Anhänger findet und auch von den
Turnern fleißig geübt wird . Bei dem Kürfechten mit Floret
in loser Mensur und mit leichten Säbeln in loser Mensur
waren tüchtige Fechter angetreten , die Sicherheit und Eleganz
zeigten . Der bewährte Fechtwart des „ Männer - Turnvereins " .
Herr Schleucher,  führte eine von ihm zusammengestellte
Säbelübung mit einigen Fechtern vor , und zeigte mit seinem
Schüler Herrn Rumpf  die Schule mit Floret in loser
Mensur . Die zahlreichen Zuschauer folgten den einzelnen
Uebungen mit Jntereffe und lohnten Fechtlehrer wie Fechter
für ihre angestrengte Thätigkeit mit lautem Beifall . Erwähnt
sei , daß schon seit langer Zeit in den Turnvereinen des Mittel¬
rheinkreises gefochten wird , aber erst seit 12 Jahren , wo die
Fcchtrregen durch Herrn Kreisturnwart Heidecker zu
einem Verband geeinigt  wurden , ein geordnetes,
gleichheitliches Fechten eingeführt ist und das Interesse für die
Fechtsache so gefördert wurde , daß es zur heutigen Höhe ge¬
langt ist . Herr Heidecker hat sich hiervurch um die Förderung
der Fechtsache große Verdienste erworben und werden ihm die
Fechter stets dankbar sein . Der Verband besteht aus 24 Fecht¬
riegen der Turnvereine , welche in drei Bezirke eingetheilt sind.
Alljährlich finden zwei Kreis - und sechs Bezirksübungen statt
und wird hierbei nur nach dem Buch „Das Stoßfechten der
Mitielrheinischen Fechtschule " von Fr . Heidecker geübt . Viele
tüchtige Fechter wurden schon in den Turnvereinen ausgebildet
und haben ihre Fertigkeit und elegantes Fechten bei Wett¬
fechten und Turnieren bewiesen . Eine ganze Anzahl Fecht¬
meister und Wettfechter in den Fechtvereinen verdanken ihre
Schule und Ausbildung den Turnvereinen . Eine einseitige
Ausbildung giebt es bei den Turnvereinen nicht . Beim Wett¬
fechten im Kreis muß jeder Fechter die drei vorgeschriebenen
Waffen , als : Floret in fester Mensur , schweren deutschen
Säbel und Schläger , gut zu führen wissen , um bei der großen
Betheiligung einen Preis zu erringen . Bei dem nächstjährigen
Kreisfeste in Offenbach werden die beiden Waffen Floret in
loser Mensur und leichter italienischer Säbel in loser Mensur
zum ersten Male als Sonderübungen bei dem Wettfechten zu-
gelaffen . Die nächste Uebung findet im Frühjahr in Offenbach
statt . Am Schlüsse der Besprechung sprach Herr Heid  eck er
allen Theilnehmern der Uebungen , insbesondere den beiden
Meistern , Herrn Gazzera und Herrn Tagliabo , den herzlichsten
Dank aus und schloß mit einem „ Gut Heil " auf das fernere
Blühen und Gedeihen der Fechtsache innerhalb der Turn¬
vereine.

d . Wiesbaden , 4 . Dezember . (Schwurgericht .) Der
erichtshof wird beute gebildet aus den Herren : Landgerichtsdlrerwr
ran (Vorsitzender ), 'Landgerichtsrath Stammler  und Assessor

r . Proppinq (Beisitzer ) . Die öffentliche Anklage vertnt ^ Herr
taatsanwalt vr . Preißer;  der Angeklagte wird von Herrn
echtsanwalt Bojanowski  vertreten . - Die Anklage richtet sich
gen den SchiossergescUen Karl Untze von Sindlrnsen  und
ulet auf Münzverbrechen.  Der Angeklagte ist 1881 mtzochst
n Main geboren , einmal wegen versuchten Sittlichkettsverbrechens
it einer Woche Gefängniß und einmal wegen Körperverletzung nnt
ner Geldstrafe von 15 Mk . bestraft . Er befindet sich seit dem

Mai d . I . in Untersuchungshaft . Ihm wird zur Last gelegt,
i vorigen oder in diesem Jahre zu Siiidlingc » oder sonst u» ^ n-
nde inländisches Geld nachgemacht zu haben , in der Absicht , das-
lbe als echtes zu gebranchen oder sonst in Verkehr zu bringen.
S sind 14 Zeugen und zwei Sachverständige geladen . Die Ver-
mdlung findet ' unter Ansschluß der Oeffentiichkeit statt . Die
erren Geschworenen sprechen den Angeklagten des ihm zur Last
legten Verbrechens unter Zubilligung mildernder Umstande schuldig.
>as Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß unter Anrechnung von
Monaten der erlittenen Vorhaft . — Der Hausbur,che Ho8.

ffsen Fall am Montag zur Verhandlung stand , wurde wegen

l
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Ä-filfrfnina einer Privaturknnde zu einer Gefängnißstrafc von vier
Monaten verurtheilt.

* An der Stcrnberg -Slffaire veröffentlicht die „Staatsb.-
!lta." sollenden vom 29. 6. 1900 datirten Brief des Fräuleins
Bleilho an Herrn Arndt: „Können Sic morgen Früh ermitteln, ob
HereF. B. einen folgender ReichsgerichtSräthekennt und mir
wentucll eine Empfehlung an einen derselben mitgiebt: Vorsitzender
n Bülow, Schmalz, Böttrich, Hoffen, Miltnes, Dnmmreichcr,
Meters. — Mir sind Neifcfpefcn für eine Unterredung2 Mille
nmciagt." Daß Fräulein Platho die Namen der betreffenden
ReichsgerichtSräthe sich verschafft und Herrn Arndt initgctbcilt bat,
ist von Rechtsanwalt Werthaner bereits am Sonnabend vor Gericht
Zugegeben worden. Die„Staatsb.-Ztg." fragt, widcs sich zusammen-
reime, dag Fräulein Platbo ans reiner Dankbarkeit für Stcrnberg
gearbeitet haben will, und doch laut obigem Briefe allein für die
Mfe 2000 Mk. zugesagt erhalten hat. Das Blatt will außerdem,
wenn nöthig. den urkundlichen Beweis dafür antretcn, daß nicht
Herr Arndt die Initiative bei dem ganzen Unternehmen ergriffen
habe, wie Rechtsanwalt Wcrthauer behauptet hatte.

* EU» sonderbares Nrthcil fällte neulich das Amtsgericht
zu Lauenburg.  Der ZieglermeistcrI . aus Groß-Jannewitz
war am 16. Juli d. IS . >mt Hcueinfahren beschäftigt. Da sein
Pferd aber nicht ziehen wollte, versuchte er cs durch ein unter dem
Pferd angezündetes kleines Bündel Heu zum Ziehen zu veranlassen,
wobei das Thier starke Brandwunden erlitt und auch die Fuhre
Heu ein Raub der Flammen wurde. Der Angeklagte hat das Pferd
gleich darauf getödtet. Auf die Frage, wie er ergentlich auf die
Idee dieses Experiments gekommen fei, erzählte^ . Folgendes.
„Da mein Pferd immer nicht ziehen wollte, so hatte ich schon vrelc
meiner Nachbarn um Rath gefragt, was ich eigentlich machen solle.
Gerade einige Tage vor diesem Vorfall batte mir nun einer meiner
Nachbarn, dessen schon altes Pferd noch immer sehr gut zog, er¬
zählt. daß sein Pferd früher auch träge gewesen sei, bis er es auf die
vorerwähnte Art versucht batte, und von dem Tage laufe und ziehe
das Pferd wie noch nie. Der Amtsanwalt beantragte wegen roher
Thierguälerei eine Strafe von 100 Mk. eventuell 20 Tage Haft.
Der Gerichtshof sprach den Angeklagten jedoch frei, von der An¬
sicht ausgehend, daß I . nicht die Absicht gehabt habe, das Pferd
zu quälen." _

K!Zme Chronik.
Das Schöffengericht in Alzeh hatte jüngst, wie gemeldet, einen

Kaufmann wegen Ungebühr mit einem Tage Haft bestraft, weil er
im Zuhörerrauin des Sitzungsnals eine Zeitung las. Da? mit
Beschwerde angegangene Darmstädter Oberlandesgcricht mußte
diese, weil verspätet vorgelcgt, zurückweisen, cs hat aber doch dabei
ausgesprochen, daß schwer erkennbar sei, wie im Lesen einer
Zeitung durch einen bei der Verhandlung nicht Bctheiligten eine
Ungebühr gefunden werden könne. Materiell sei daher die Be¬
schwerde gerechtfertigt. , . _

Das Schwurgericht in Dortmund  vernrtheilte den Berg¬
mann Wroblewsky aus Hombruch wegen Ermordung seiner
Frau und seines Töchtcrchens zum Tode,  wegen der
versuchten Ermordung zweier Söhne zu 15 Jahren Zuchthaus.

An einem Neubau der Krnpp'schen Werke in Essen  a . d.Ruhr
verunglückten  durch Sturz in die Tiefe ein Ingenieur aus
Bochum und ein Krupp'scher Arbeiter; der erstcre war sofort tobt,
der letztere wurde schwer verletzt.

Nach der „Allgem. Zeitung" hat bei Altenmünstcr (Obcr-
bayern) ein wegen mehrfacher Einbrüche verfolgter Manu, Namens
Kneißl, den Gendarmerie -Kommandanten erschossen
und einen zweiten Gendarmen schwer verletzt. Zwei Tage vorher
verletzte er durch einen Schuß einen ihn verfolgenden Dienstknecht.

Ein Polizciwachtmeistcr der Stadtpolizei inS ambor (Galizien)
war wegen Folterung  Verhafteter zu mehrmonatigem Kerker
verurtheilt worden. Er berief sich auf seinen Vorgesetzten. den
Polizei-Inspektor Eitner, der selbst Daumschrauben herbe,geschafft
batte, doch wurde Eitner von den Geschworenen freigesprochen.

Als barmherzige Schwester ist die Prinzessin  Alice
Schönbnrg-Waldenbnrg, Schwester des Prinzen Janne Bourbon,
in das russische Rothe Krcnz eingetrcten. Sie bcgiebt sich nach dem
chinesischen Kriegsschauplatz. ,

Ein alter „Achtundvierziger ". Wilhelm SpltznaS, cm
Schulkamerad des Fürsten Bismarck, ist in New Athens in Illinois
im Alter von 85 Jahren gestorben. Zur Zeit der 48er Revolution
war er preußischer Kavallericofstzrer, schlotz sich aber den Auf¬
ständischen an und flüchtete 1852 nach Amerika. Seinen Lebens¬
unterhalt verdiente er als Photograph.

Atadame Eora Lcblanc in Paris darf kür sich den Vorzug be¬
anspruchen in die Monotonie der Vitriolattcntate ans Eifersucht
einige Abwechslung gebracht zu haben. Auch sie hatte eine Rivalin,
die sie haßte, mit Grund und sogar mit Berechtigung haßte, denn
di- schöne Wittwe Bertrand hatte ihr den angctrauten Ehemann
verführt und verbrauchte den größten Theil des Gehaltes, das
Herr Leblanc als Beamter der Ouinlbu«-Gesellsa>aft bezog. So
weit hatte Frau Leblanc nnbcdingt Recht. Aber sie ging leider
weiter und übte gransamc Rache, zwar nicht mit Vitriol, aber
nicht minder grausam. Atittags erwartete sie ihre Rivalin auf der
Treppe und goß ihr zwei Liter heiße Suppe ins Gesicht,
die sie eben in einem benachbarten Gasthause erstauocu hatte. Die
Verführerin erlitt schwere Brandwunden, und die Rächerin ihrer
Ehre wandert ins Gefängniß.

Auf Wunsch der Aerzte soll der Ezar  nach seiner,n be¬
friedigender Weise fortschrcitcndcnGenesung nicht sofort nach
Petersburg zurückkehren, sondern ziivor aus Livadia nach der
Riviera übersiedcln und daselbst längeren Aufenthalt nehmen. Der
Wunsch der Aerzte erscheint indessen unerfüllbar, da die französische
Regierung es ablehnte, die Verantwortung für die persönliche
Sicherheit des Czarcn zu übernehmen.

Die „Neue Freie Presse" meldet ans Prag:  Eine vom
„Tschechischen Fraucnvercin" cinbcrufcne, zumeist von Frauen be¬
suchte Versammlung beschloß den Bohkott aller deutschen
und jüdischen Geschäftsfirmen.  Dem leitenden Comite
für die Agitation gehört die Gattin des Prager Bürgermeisters
Srb an. ’

In Czenstochau  wurde ein Fabrikmeister von fünf Arbeitern
ermordet. Die Thäter erklärten, sie hätten das Verbrechen begangen,
weil der Tobte die socialistische Gehcimorganisationim Aufträge
der Regierimg überwachte. Das Kriegsgericht hat die Uebelthäter
zum Tod durch den Strang  verurtheilt und die Strafe ist
bereits vollstrcckt worden.

Kehts Nachrichten.
wb. Berlin , 8. Dezember(Nachts). Von der Vertretung der

Rcalobligationäre der Deutschen Grnndschuldbank  geht uns
folgendes, der genannten Vertretung heute zugestelltcs, von dem
Polizeipräsidenten an die Direktion der Deutschen Grundschnldbank
gerichtetes Schreiben mit dem Ersuchen um Veröffentlichung zu:
Berlin,  1. Dezember: Nachdem die von mir im Einverständniß
mit dem Minister für Landwirthschaft, Domänen und
Forsten eingesetzte Kommission die Bonitätspriifnng der den Real¬
obligationen der Bank zur Unterlage dienenden Hypothekcnfordc-
rnngen beendigt hat, theile ich der Direktion ergebenst mit, daß
die Forderungen der Obligationärenur in sehr beschränktem
Maße durch die zu ihrer Sicherheit dienenden Hypotheken als ge¬
deckt angesehen werden können. Die Prüfung der Rebisions-
Kommission bat sich erstreckt auf 663 Grundstücke, die von
der Bank belieben sind mit 98,548,831 Mk. 11 Pf., hiervon hat die
Revisionskommission als zur Pfandbriefdeckung verwendbar oder
wenigstens durch Grnndstückswerthe gerechtfertigt anerkannt
53,623,133 Mk. 61 Pf. Von den 663 Grundstücken sind 70 mit

einem DarlcheuSbctrag von 22.419.400M.Seitensder Bant erststellig
belieben worden oder wenigstens als crststellig belieben anzuschen.
Hiervon sind 60 Posten mit 15,815,805 Mark von der
Kommission als zur Pfandbriefdeckung verwendbar anerkannt worden.
Auf den 592 von der Bank nicht crststellig belichcncn Grundstück»
gehen die Eintragungen derselben vor 186,715,599.49 Mk. Von den
663  in Franc konnnendcn Grundstücken stehen 294 im Eigenthum der
hiesigen„Spielhagen-Gruppe". Die Bank hat auf diese Grund-
stücke ein Darlehen in Höhe von 51.310,780.57 Mk. gewährt.
(Folgt die Aufzählung im Einzelnen. Die Redaktion.)
Indem ich der Direktion das gesammte Aktenmaterial der Kom¬
mission anliegend zur Kenntuißnahme zugchcn lasse, spreche ich das
Ersuchen aus, dasselbe alsbald an die in der Gläubiger-Versamm¬
lung vom 26. Novembcr gewählten Gläubiger-Vertreter zu Händen
des' Herrn Banguier Roscnstock, Mohrenstraße7, wciterzngeben
und demselben etwaige gegen das BewcrthungSresnltat der Kom¬
mission dortscitS zu erhebende Einwendungen mit thnnlichster Be¬
schleunigung mitzuthcilcn.

Uollrsmirlh sch aftlich es.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-

Societät  vom4. Dezember, Abends5'/, Uhr. Crcdit-Actien212.—
Disconto-Commandit 180.30, Staatsbahn 143.—, Lombarden 26.4C
Gotthardbahn-Aktien 146.50, Centralbahn— , Nordostbahn 98.20
Unionbahn— , Lanrahütte 205.20, Bochumer 187.—, Gelsen
Eireben —Italiener  95.—, Harpener 180.75, Dresd.Bank—.—
Darmstädter Bank —.—, Berliner Handels- Gesellschaft—.—
4-proc. Mexikaner—.- , 3-proc. Portugiesen—.—, Northern
Shares —.—. Tendenz: ruhig.

Geschäftliches.

Bericht über Haarfarkmg.
Im Dermatologischen Verein ist „ Aureal ’* als einzig

zweckmässiges und unschädliches Haarfärbomiitol anerkannt.
Vorräthig in allen Parfümerie -, Drogen - und Coiffcnrgescliäften.
j . Bf. Sehwaralose Söhne , Kgl . Hofl., Berlin , Markgrafen-
strasse 29. Caiton Mk. 3 u. Mk. 1._ (Ba . 3410 g) F 143

Von größt, hygienischen Werth für die Pflege
der Haut und des Teints ist Dr. Nittinger’s
Campher-Seife. Man beachte die Schntzm.
und die Firma Ad. Osterberg-Graeter,
Stuttgart. — Ueberall erhältlich. F137

t* Rente bei bOJahren bereils7.04"/». Gen.-Agentur:
Adelhcidstraße 60, Part. Dr. Schneider. 15178Jcr&iteni

\  1S„ Jl.j in „]>die Hohenzollern-Veilchen von Jl
Ällü ImlHCll lose Söhne , Kgl . Hofl., Berlin,

bevorzugen.
feinstedas

Bf. Schwarz*
Markgrafen-
Das Urtheil

unserer
Verständnis auf

strasse 29, gebraucht haben,
werden dieses Parfüm vor allen
Damenwelt , welcher unbedingt , .. . « .. .

ÄA ”ÄSÄBoIieiiz «llcrn-Vcilelien.
ä Flasche , Mk. 1.50, Mk. 2.50, Mk. 5.00—10.00. F 143

Dis Morgen-Ausgabe errthiilt  3 Beilage».
Der unerlaubte Nachdruck unserer Original-'-Artikel ist verboten.

Verantwortlichfür dir Nedacrion. C Rötherdt . RototionSpressendructu. Verlag
der ü. SÄelle nberg 'jchcn Oos-Buchdruckerei in Wiesbaden

TgagtslaW2 4 » Dezember 1900.
■Reichsbnnk-Bisconto 5 °h

Zf.
37a
37a
3. .
3‘/a
37a
8. .
37-
3V*
37-
3. .
3V3
3. .
4. .
3 . .
37-
3*,/-
ö' /a
4. .
3'/-
3. .
37-
37,
37-
37-
1 .' .*5.
1-5
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

1‘:
4. .
4,2.
4,2.
4 .2.
4.2.
*45
47*
*3.
5. .
5 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
t . .

Staat » pn piere.
Dtsch . Eeicks -A. X

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Anl . »
» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » y. 1892»

Bayer . * *
» » »

Hamb . St .-Rto . »
» Ohl . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rto . »
Wrttb . Ohl. 75-80 »

» » 81-83»
» » 85-87»
» » v. 1891 »
» » 88-89»

jcliwed . Obi . 80 »
» » 86»
» » 90»

Zcbweiz.Eidg . 89 Fr.
lriecb . 6 .-A .v.90 »

» » ki . »
» » y. 87 »

Holland. Obi . h . fl.
[tal. Rente , cpt . Lire
» » ult . »
» * » 100001- »
» » kleine »
» » » »

3est . Gold-Ute . fl.
» St .-li .-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte .Juli »
» » » April
» Pap .-Rte .Febr.
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» 'l’ab .-A. »
» äuss .Schuld iS

Bum. amort .Rte . Jto-
» » kl . »
, » Y. 1890 »
» , innere Lei
» » äuss . »
» » y. 1894A

Pvuss. Ohl .y. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» lnn .A. v.87 »
» St.-ii . v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R. Jk
Spanier cpt. Re.

» ult. »
» kl. »

Türk . cons. Obi. M
» » Lit .B. »
» » » 6 .Fr.
» » »D . »

ilö', Gld .-Rt . ept . a^
» » » ult . »
» » » 1012»

95.30
95 40
87.85
95.
94.95
87.35
93.80
93.10
92.85
93.10

103.50
83.90
94.70
94.70

101.50
94.70
86.
97.70
93.90
94.20

39.80
44.15

95.
95.
68.20
99.10
97.90
97.90
98.20
86.75
98.70
24.85
89.
73.30
72.1
74.
73.20

69.75

86.

26.

4. .
47?
P/a
4. .
47*X

Ung .Gld .-Rt . 202 X» Eis .-Al. Gld. »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al . v.88 ^4.
- Grundent !. fl.

O. . Aigent . v. 1887 Pes
47 2 » v.88 innere M.
47- » v.88 äuss . £
47» Chüen . Gid .-Anl . X
6. . Cliin . Staats -Anl . £
57- » » » M
5. . » » » £
4. . Un .Egypt .-A.cpi .Fr.
87- Priv . Egjpt .- An. »
5. . Mexik . cons . v.99 ^ä
6. . » » 2040r »
6. . 3 » 408r »
5. . Mex.E .-Ob .Tolint . »
'3 » inn . ult . P.

(Nach dem Frankfurter Oeffeutlichen Börsen-Coursblatfc.) Frankf . Bank-Dis,
89.50

101.45
99.80
92.10

101.
92.
80.50
69.20
70.60
83.90
98 .50
98.40
90.30

100.60
88.50

25.40

1101.50

4. . Pfälz . Maxbahn 143.80 4.
4. . » Nordbann 129.90 4.
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 152.50 4.
4. . Ver . Arad . Csa . ö.W. 114 4.
4. . Lemberg -Czern . ult. 132.90 4.
4. . Oest .-Ung . St .-B. 142.70 4.
4. . » Südbahn » 26 35 4.
4. . » Nordwest 116. 4.
4. . » » Lit . B 119. 4.
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » 89. 4.
4. . Ranb -Oedenb . » — Zf.
4. . Gotthard -Balm uit. 146.50 4.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. — 4.
4. . » St.-A. gar. 96.50 4.
4. . Schweiz . Central 155 80 4.
4. . » Nordost 98.20 4.
4. . Verein . Schweizb. 91.95 4.
4. . Ital . Mittelmeer 99.60 4.
4. . 3 Meridionales 132.80 4.
4. . Westsioilianer 35.20 4.
4. . Luxemb . Pr .-Henri 112. 4.

4.

Schubst .Ver . Fulda
Siem. GJasindustr.
Spinn . TJüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dv. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Vf estd . Jute -Spinn.
ZeHstofHb. Waldh.
Zellstoffv . Dresden

130.
245.

91.
135.

114.50
85.
62.

225.50
90.50

3" - ! » loyb » | 4 . 93.
Zf. äSaamli -Actieai. 4. . Bad . Anii . - u . Sodnf. 398. -
4. . Dt sehe Reichsbauk 148.90 4. . » Z uckerf. Wagh. 7120
4. . Frankfurter Bank 189.50 4. . Brauerei Binding 285.
4. . Amsterdamer Bank 187. 4. . » Duisburg 125.
4. . Badische Bank 121. 4. . » Eichb (Maunh .) 173.50
4. . Beil . Handelsg . ult. 151.60 4. . » jj. Essighaus 89.
4. . Daimst . Bank » lüü .lU 4. . » Erkf .(Henningcr) 134.
4. . Deutsche Bank » i9y. 4. . » » (Pr.-A.) 140.
4. . D. Genoss .-Bank » 110. 4. . , Kalk (v. Bardh .) 112.
4. . » Vereinsbank 120. 4. . » Kemp ff 134,80
4. . Discont .-Comm. » lbü .oO 4. . » Mainzer Act. 248.
4. . Dresdner Bank » 4. . 3 Park Zweibr. 111.50
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 171.50 4. . » Stern , Oberrad 250.
4. . » Hyp .-Cr.-Ver. 128. 4. . » Storch , Speyer 106,80
4. . Mitteid . Creditb. 113. 4. . 106.50
4. . Kat .-Bk . f. Dtscbl. 188 .40 4. . » 'Werger 93.
4. . Nürnb . Vereinsbk. 203,80 4. . Brauhaus Nürnberg 125.50
4. . Pfälzische Bank 134.80 4. . Cementw . Heidelb. 132.
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 134. 4. . Chem . Fahr . Griesh. 249.80
4. . Rhein . Kreditbank 141.80 4. . » Goldenbg. 184.
4. . » Bjp .-Bank 162. 4. . » W eiler ter Meer —
4. . Scliaaflliuus . B.- V. 129.20 4. . » Albert 173.
4. . Südd . Bank Mamih. los .faC 4. . Dpfkornb . u. liefet. —

Südd . Bod .-Cr.-Bk. lcö 50 4. . Dl Gld .- u. Silb.-Sch. 229.80
4. . Württ . Vereinsbk. 140.20 4. . Allgem . Elekt .-G. 215.
4. . Oesterr .-Ung . Bank 121.40 4. . Int . Kiektr . U. ^Yidu 129.
4. . Oesterr . Läntierbk. — 4. . Eiect . A . Schuckert 188.20

» Creditanst. 211 .30 4. . Helios lüektr . - Ges. 105.
Ungar . Creditbk. — 4. . Kiektr . Anl . (Köln) 54.

4. . » Esk . u.'W.-B. — 4. . Farbwerke Höchst 342.
4. . Unionbk . in Wien — 4. . Eilzfabrik Fulda 110.
4. . V>iener Bk .- Verein 119. 4. . Frankf . Baubank —
4. . Alls . Eis . Bkges. 104,50 4. . » Hotel
4. . D. Fit . u. W cbs.-Bk. 11510 4. . » Trambahn —
4. . Mein . Llypoth .-Bk, 127. 4. . Gel senk . Gussst. 139.

i-. vmif Uttomaiie 108.55 4. . Körner Strassenb. 216.
4. . Nordd . Lloyd 118.

U . . I Ludwigsh .-Bexb. 229 50 4. . Nied . Leder f. Spier 170.
4 - • Lübeck -Büchen. 1140.50 4. . Röhrenk .-F. Dürr

U . . | Marienb .-Mlawka 1 — 4. . Oelfabriken Ver . D. yCö.öU

Eäers w*,rl «*-^ ct
Beeh um.Guss stahl,
Coneordia , Bgb .-G.
Couri Bergw .-A.-G.
Gclsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Borgw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaiiw . Aseberslob.

» Wcsteregeiii
Massen , Bgb .-Ues.
Oest. Alpine Mont.
Itiebeek . Montan
Ver .Kön . Tjftnrab.

186.80
286.75

192.20
181.75.
204.80

149.95
221.20

228.
219.
204.80

Gr.ltuas .B- B.-Us^fe
Kuss. Südwest »
Ryäsan - Uralsk . Ji
Anntoliscbe »

95.
98.10

4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5. .
2,. .
2,i.

ly.
4..
5. .
5. .
3>/,
37>

ÜDrioir .-4Sä) IIßi »ii»
Albvecht Gold

» Silber fl.
Böhm .Nord . GId. Ji.

» West Slb. »
» » Gold M

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. 6.
Gal .C.-Ldw . Silb. »
Oest .Localb . Gld. .14

» Kordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, * »
» Büd.Lomb .Gd.
» » » »̂ 4
» » » »Fr
» » »1871 » »
» vlng.Stsb .G. II.
» » » » .fi
» » 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
3 »v . 1885 »
» » Erg .-K. »

Prag .-Dux . Gold M.
» » » »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) &
Ung . Galizisclie fl.
Ital . gar . iS.-B. Lire

» » öOOr
» Mittoimeer »

Livorneeer »
'l'obcan. Central »

esisie- t . 1879 »
» y. 1880 »

Jura , Bern , Luz . »
Gottiiavdbahn Fr.

94.10
95.70
95.20
96.10
98.60
96.80

108.30
108.20
107.60

70.65
70 .65

108.60
99.25

80.50

87.
1.03.30

77.20
72.90

105.
57.90
93.10
60.
94.80
97.90
96.20
94.50

Zf.
4. .
4' -
5. .
6. .
5. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4'/-
4. .
5. .
4. .
3. .
0. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am. Kifleub .' Wnaid»,
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac .I .M. 1912
Calif . u . Oreg . I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Bur !.Nbr .l927
»Milw-Si .Paüil910
. » , » 1921
» » » » 1989
Chic.Uock .Isl . 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeurgiaCentr . 1937
Illinois Cent: -. 1953
Louisv . &Nsb . 1923

» » » 1930
NorihPac .l .M. 1921

de. Prior .L. 1997
de . Gen . » 2047

Oreg .-Cal .Lfd .1927
Orog .Rw-Kav . 1946
Missouri Cons. 1920
Southl ’cCal .1905/6
Wst .N-V-Pfc. 1937

» » Gen .M.&C.

83.
103.60

119.20

106.80
99.25
94.25

103.85
125 .10
69.30

104.40
70.25

101.30
102.60
118.50
108.20
119.90
94.15

’/A.
4. .
37-
4. .
37.
4. .
37'
4. .
4. .
4. .
87-
37'
4. .
4. .
30-
4. .
37-
4. .
37-
37-
4/ .
37-
3H-
37-
3. .
4. .
87-
4. .
3'/-
3H-
37-
37-
4, . !

«’it et it hrieffe.
liayr .Vin . Mach . M

, » »
Kürub . » Pfdbr . »

» » » »

B. Uyp .- u.W.-B. »
33333

D. Grundsch .-B. »
Fki .liyp . S XIV . »

» , »XVI . »
, » » XU . »
» » » XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Ilyp .-Bk .i.llb . »

3 » »
» » *

Meining .Hyp -B. »
» 11.-B. unk . 1900
» » 1905 Jk

Mttld .Bodo.Uroiz»
RaHH.Ldb . Lit . Q »

» verseil . Lit . »
»Ldb . Lit .MN »
» » » P »
» » » 0  »

Piälz . H .-B. V.86 »
» » »

P01mn.lL -A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- l“f.86u .89
»94 uuk .b. 190U,lfe
»96 » » 1906 .
,90 » » 1900 »

99.60
91.40
99.60
91.40

100.
92.40
76.
99

100 5̂0
91.80
92.
98.70
98.
90.
99.
90.50
98.50
91.
90.

100.
94.50
94.50
94.50
87.90
99.60
91.40
97.50
90.50
90.
90.
90.20
98.30

4. . Pr . 99 unverlsb. .100.
3" , » U.-<tiil, 87u.91 » 90.20
3'/- » » 93 unk . 1906 » 90 30
4. . Pr . H.- li.S. 8-12» 84 15
4. . * » » 15-18» 84.15
4. . ßhein .Hyp .-ßk . » 99.50
3' /, * » » 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Mnob.» 99.60
37- » > * » 91 40
4. . Schwod .R-H.-B.,« 97.50
3' /- * * —

.4 n Se 5ö« &bhIo <»m.
r/t{. Verainsl. iu Prooeimm
4. . Bad . Pr5m . Th . 100 140.20
4. . Dover. » » 100 157.60
5. . Don .Regul . ö.fl.100 130.30
37- Gotb .Ptd .X. Th .100 114.60
37- » » ir . » 100 107.60
8" , Köln -Mind. Th .100 132.85
3. . Madrider Fr . 100 39.20
4. . Meiu .Pr -Pf .Th .100 128.50
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 185.
4. . » »1860 » 500 136.50
o,  • Oldenburger Th .40 129.40
2' ,- Stuhlw -R.-G.fl. !50 97.50
— Türk .Fr400 (i.C.76) 111.20
Ouverainalioho oor Stück .2
— Ansbach -Gunz. >1.7 —
— Augsburger » 7 25.50

Braunschw . Th .20 130.25
— FinländisclieTh .1.0 67.

Freiburger Fr . 15 24.10
— Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 47.

» » 10 14.50
— Meininger fl. 7 23.65
_ Neucliäteler Fr . 10 —

Oesterr . v. 64 fl. 100 346.
_ » Credit » 58 » 100 350.20
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung. Staats ö. fl.100 IS70:>i
— Venetianer Le . HO —

Wechsel , kurze Siciu.
Amsterdam . - 169.00
Antwerpen - Brüssel .
Italien.
London .
Paris . . .
Schweizer Bankplätze
Wien.

81.25
77.05
20.41
81.35
31.
84.90

» <>1(1 n . Patiiefgeld
20-Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl . Sovereigns .
Buss. Banknoten
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . »

* bedeutet ebne Zinsen,
Compt .-Not . DeUsr.hu . Cour»,

i Bltimo -JSotir. erster i ;->urs.

16.26
4.18
9.59

20.39
216.

4.18
81.35
84.90



Veite 4 . S. Dezemver ISO« . Wiesbadener Lagvlakt ( Morgen -AuSgade ». Verlag : Langgasse 27

f
48 . Jahrgang . Ro. 5<SG.

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen!!
verkaufen wir von Biente all unsere grossen JLager - Bestände in

llamei - Coifeclioo.

Jaqnetts,
schwarz und farbig,

47„ 6, 8, 12 m.

Wir empfehlen

eirea l Äi ^ een

Jacken!Paletots!Kragen!
Golfcapes!

Das Allerneueste dieser Saison ganz enorm billig.

gj g

prima Stoffe, beste Verarbeitung,
14, 18, 21, 25 m.

Frank & Mär 3 t
Kircbgasse 43. %uüi Storelmest. E <*kc § chnlgaisc.

164581

Specialität. ’ortemomimes.

Cigarren -, Cigaretten -, Urief - und Uisitenkarfen - Jusehen
kauft man in Wiesbaden bei

Kranzplatz No. 1. Hi fi - OS QU 62*ß Wilhelmstr. No. 42.
Beide Magazine bieten darin die grösste Auswahl , die solideste und eleganteste Ausführung,

dabei die billigsten Preise.
y. ? . in Erokodilleder , Schlangenleder , Ftennthierleder , Schweinsleder , deutschem und

_£ Om CG Ul. onnai eS englischem Saffian , Seehundleder , Juchtenleder , Ftindleder , sowie in allen existirenden
JPhantasieledern in den bekannten vorzüglichen und äusserst haltbaren Qualitäten und in circa
lOO verschiedenen Formen von Mark 1, 3 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , IO , Xi, 13 an , bis zu 50 Mark auf¬
wärts , mit ächten Silber - und Goldbeschlägen.

In den gleichen Ledersorten:
Cigarren -, Cigaretten -, Brief - und Visitenkarten - Taschen,

ebenfalls von Mark 3 , 3 , 4 , 5 , 6 , "7, 8 , 9 , IO , 11, 13 an , bis zu 60 Mark aufwärts.
Garnituren und zwar : Cigarrentasche und Brieftasche in einem eleganten Etui , oder Fortemonnaie und Visite

in einem eleganten Etui , in reicher A.uswahl.
Mi* de »* gekauften Medenranren %eird tat»f tVnneef * tler .Vniwe de « Hiinfer » oder de « H,„ %,fiitag er « in Goitidmclt eing/ejits -iagf.

Eine M*r e i«er hil ftn »>ff dafür findet nie fit «talt.  15906
Telephon 585.

JLusserordentlicli günstige Weihnächte - Offerte,

Rester
Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins,
für Weihnachts -Geschenke geeignet, offerire einen grossen Posten weit unter Preis

Feste Preise in meinen Schaufenstern ersichtlich.

Carl Meilinger,Ecke Ellenbogen*
und TbTeu&rasse.

Flanufactnrwaaren , Daiuen -, Herren - u. Kinder -Confection . 15921
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